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3 Au f  e i n  W o r t  

So stehen sie da: Eltern, Patinnen und Paten, Täufling.  
Ein Mädchen, 9 Monate alt. Sie hat ein Taufkleid an, es ist neu gekauft, denn 
das alte Taufkleid, das schon die Eltern und Großeltern zur Taufe getragen 
haben, das passt ihr mit ihren 9 Monaten nicht mehr.   
Das Mädchen schaut neugierig, wie das Wasser ins Becken gegossen wird.  
Der Vater hält das Kind auf dem Arm, so, dass es ins Wasser schauen kann 
und mit den Händen ins lauwarme Wasser patscht.   
 

Wenn das Mädchen groß ist, wird es keine eigene Erinnerung mehr an die-
sen Moment der Taufe haben. Die Erwachsenen, die dabei waren, und auch 
die Geschwister, sie müssen dem Kind davon erzählen und später die Fotos 
zeigen: von dem Gewusel in der Kirche, von den Liedern, die es freudig mit-
gequietscht hat, und auch von dem Moment, in dem es getauft wurde. Als es 
diesen einen Moment ganz still war. Und zwischen allem der Heilige Geist. 
Wann genau Gottes Segen das Kind erreicht, können wir nicht sichtbar ma-
chen, aber wir bitten Gott um seinen Segen und taufen mit den alten Wor-
ten. Der Glaube, dass Gott in diesem Moment im Heiligen Geist gegenwärtig 
ist, macht die Taufe zum Sakrament.  
 

Am Jordan hat alles begonnen mit Johannes, dem Täufer. Er taufte erwach-
sene Menschen im Fluss. Johannes predigte, dass diese Welt dem Ende ent-
gegengeht und eine umwälzende Veränderung notwendig ist, um dem ewi-
gen Verlorensein zu entgehen.   
Die Taufe war äußeres Zeichen, dass man den alten Menschen abwäscht und 
durch die Taufe ein neuer Mensch aus dem Wasser auftaucht. Die ersten 
Christinnen und Christen haben mit der Taufe als äußere Besiegelung ihr Be-
kenntnis zu Gott und zu Jesus Christus praktiziert.  
Schon Johannes der Täufer begründete die nur einmal notwenige Taufhand-
lung, um den Graben zwischen Gott und Menschen zu überwinden.  
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Einige Jahrhunderte später ist die Taufe von Kindern üblicher als die von 
Erwachsenen. Und so stehen sie da, am Taufbecken: Eltern, Pate, Täufling. 
Ein Junge, er ist einen Tag alt, wird getauft. Denn es ist üblich im Jahr 1483, 
dass die Kinder unmittelbar nach der Geburt getauft werden. In Zeiten, in 
denen der frühe Tod von Säuglingen zum traurigen Alltag gehört, sollen die 
Kinder so früh wie möglich zu Gott gehörten, damit sie nicht in die Hölle 
kommen. Es ist Martin Luther, der am 11.11.1483 getauft wird, er trägt den 
Namen des Heiligen dieses Tages.  
 

Ein Kind zur Taufe zu bringen verdeutlicht: Um von Gott angenommen zu 
werden, bedarf es keiner Voraussetzungen, das Kind muss nichts mitbrin-
gen, sondern wird gebracht. Gott nimmt es an.  
Die Taufe im Erwachsenenalter betont das eigene Bekenntnis und die be-
wusste Entscheidung: Was ich über Gott erfahren habe, das hat Bedeutung 
für mein Leben. Ich entscheide mich bewusst, dass ich zu Gott gehöre. Gott 
hat sich längst zugewandt aber ich bekenne und stelle mich vor Gott.  
Die christliche Taufe wie wir sie heute feiern, wird in den meisten christli-
chen Konfessionen anerkannt. Auch beim Wechsel einer Konfession ist kei-
ne erneute Taufe notwendig (Ausnahme z.B. Baptisten).  
 

Martin Luther wurde die Taufe in seiner theologischen Entwicklung immer 
wichtiger: In einer Zeit, in der das kirchliche Leben vor allem im Ableisten 
von Vorgaben bestand sowie durch Ängste gegenüber einem übermächtig 
herrschenden Gott 
geprägt war, wurde 
für ihn die voraus-
setzungslose Zuwen-
dung Gottes zentral. 
Es wird erzählt, Mar-
tin Luther habe sich 
in Momenten des 
Haderns an sein Ge-
tauftsein erinnert.  
Er schrieb mit Kreide 
auf den Tisch:  
„Ich bin getauft.“  
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Und das war für ihn Neuanfang im täglichen Leben: Wann immer er sich un-
sicher war, zu große Sorge hatte, Furcht oder Zweifel – erinnerte er sich: Ich 
bin getauft. Ich gehöre zu Gott.  
Es ist ein Gedanke, der auch mich bewegt: Sich an das eigene Getauftsein 
erinnern, ganz im Alltäglichen. In jedem Gottesdienst sind es die alten Wor-
te der Taufe, die mir das bewusst machen (z.B. im Votum „Im Namen des 
Vaters, und des Sohnes und des Heiligen Geistes“), und auch im Alltag tut es 
gut, es sich bewusst zu machen: ich bin getauft! Tauferinnerung also ein we-
nig wie das täglich Brot oder der tägliche Kaffee.  
Wenn ich zweifle und hadere, wenn ich etwas richtig gut gemacht habe, und 
auch, wenn ich Trost bauche und scheitere, erinnere ich mich: Ich bin ge-
tauft. Ich gehöre zu Gott. Und so kann ich neu anfangen. In der Taufe bin ich 
verbunden mit Gott und durch ihn mit anderen Menschen, sodass sie für 
mich und ich für andere sogar zum Segen werden kann.  

Pfarrerin Viola Gräf 
 

Sie möchten sich oder ihr Kind taufen lassen? Melden Sie sich gern bei uns 
Pfarrerinnen. 2023 wurde als Jahr der Taufe in der Evangelischen Kirche be-
nannt. An vielen Orten werden Taufgottesdienste rund um den Johannistag 
gefeiert. Ein besonderer Tauferinnerungsgottesdienst mit Taufangebot fin-
det in unserer Gemeinde am Sonntag, den 25. Juni 2023 um 10.30 Uhr in 
Ewersbach statt. Bei gutem Wetter auf der Kirchwiese, mit anschließen-
dem Familiensommerfest (mit Kinderkirche und Kita Ewersbach) 

Au f  e i n  W o r t  
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Wie im letzten Gemeindebrief angekündigt, stellen wir heute zum Thema Aus-
schussarbeit den Kinder- und Jugendausschuss unserer Kirchengemeinde vor.  
 

Der Kinder- und Jugendausschuss tauscht sich über die Anliegen und 
Ideen der Kinder- und Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde aus, plant 
und vernetzt die Arbeit in den einzelnen Ortsteilen. 
 

Welche Veranstaltungen liefen in den letzten Monaten? 
 Die regelmäßige Kinderkirche in der Margarethenkirche 
 Zwei „Erzähl mal…“- Abende. Einmal mit unserer Pfarrerin Dorit-
Christina Thielmann am 9. November zum Mauerfall, ein zweites Mal mit 
Lehrer und Prädikant Gebhard Häuser am 23. Februar zum Thema Wis-
senschaft und Glaube 
 Zwei Jugendgottesdienste: Am 27. Juli am Stauweiher „upon Waters“ 
und an Neujahr zum Thema „Wunder(n)“ 
 Die Legostadt von 7. bis zum 9. Oktober letzten Jahres 
 
Außerdem… 
 …wurde in den letzten Monaten der Raum im Obergeschoss des Ge-
meindehauses in Ewersbach von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
renoviert, der in absehbarer Zeit als CoWorking Space eröffnet wird. 
 …findet am 4. Juni ein gemeinsamer Jugendabend mit der Kirchenge-
meinde Hirzenhain statt. 
 

Hast du Lust dich für die Kinder und Jugendlichen unserer Kirchenge-
meinde einzusetzen? Dann sprich uns an, schreib uns auf Instagram oder 
kontaktiere uns anderweitig.  
Mitglieder des Kinder- und Jugendausschusses sind 
  Heike Apel 
  Silas Eckhardt 
  Uwe Friedrich 
  Pfarrerin Viola Gräf 
  Ida Münch 
  Lisa Schmitt 
  Dr. Eberhard Scholl 

Luisa Wachsmuth 

K i r c h e n vo r s t a n d  
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Juni 
Sonntag, 4. Juni  - Trinitatis 
  9.15 Uhr Rittershausen     
10.30 Uhr Steinbrücken   
  Pfarrerin Gräf 
10.30 Uhr Ewersbach 
  Kinderkirche 
  Pfarrerin Thielmann 
 
 

Kollekte: Katastrophenfond 
 
Sonntag, 11. Juni  - 1. So. n. Trinitatis 
  9.15 Uhr Ewersbach     
10.30 Uhr Mandeln 
  mit Abendmahl   
  Pfarrerin Thielmann  

 

Kollekte:  
Deutsche Evangelische Kirchentag (DEKT) 
 
Sonntag, 18. Juni  - 2. So. n. Trinitatis  
  9.15 Uhr Steinbrücken    
10.30 Uhr Rittershausen   
  Pfarrerin Thielmann 
15.00 Uhr Kindermusical Noah 
 
 

Kollekte: Gebäudeunterhaltung 
 
Sonntag, 25. Juni  - 3. So. n. Trinitatis  

 9.15 Uhr Mandeln 
   Prädikant Born 
10.30 Uhr Ewersbach 
  Tauferinnerung auf 
  der Kirchwiese     
  Pfarrerin Thielmann  

 

Kollekte: Arbeitslosenfonds der EKHN 
 
 

Juli 
Sonntag, 2. Juli  - 4. So. n. Trinitatis   

  9.15 Uhr Rittershausen     
10.30 Uhr Steinbrücken   
  Pfarrerin Gräf 
Kollekte:  
Kindergottesdienst und Kinderkirche 
 

Sonntag, 9. Juli  - 5. So. n. Trinitatis  

 9.15 Uhr Ewersbach     
10.30 Uhr Mandeln   
  Pfarrerin Gräf 

 

Kollekte: inklusive Gemeindearbeit 
 

Sonntag, 16. Juli  - 6. So. n. Trinitatis  

 9.15 Uhr Steinbrücken     
10.30 Uhr Rittershausen   
  mit Abendmahl 
  Pfarrerin Thielmann  

 

Kollekte: Gebäudeunterhaltung 
 

Sonntag, 23. Juli  - 7. So. n. Trinitatis  

 9.15 Uhr Mandeln     
10.30 Uhr Ewersbach   
  Pfarrerin Gräf 

 

Kollekte: Klimaschutz kreativ: "drei Kühe 
beleuchten ein Haus" sowie 
"Brücken bauen mit der Sonne" 
 

Sonntag, 30. Juli  - 8 So. n. Trinitatis  

 9.15 Uhr Rittershausen    
10.30 Uhr Steinbrücken   
  Pfarrerin Gräf 

 

Kollekte: Kassettendienst 
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August 
Sonntag, 6. August  - 9. So. n. Trinitatis 
  9.15 Uhr Ewersbach     
10.30 Uhr Mandeln 
  mit Abendmahl   
  Pfarrerin Gräf 

 

Kollekte: besondere gesamtkirchliche Auf-
gaben (EKD) sowie Ökumene u. Auslands-
arbeit (EKD) 
 
Sonntag, 13. August - 10. So. n. Trinitatis 

  9.15 Uhr Steinbrücken     
10.30 Uhr Rittershausen   
  Pfarrerin Gräf 

 

Kollekte: Gebäudeunterhaltung 
 
Sonntag, 20. August  - 11. So. n. Trinitatis 

  9.15 Uhr Mandeln     
10.30 Uhr Ewersbach   
  Prädikant Weiel  

 

Kollekte: Frankfurter Diakonissenhaus 
 
Sonntag, 27. August  - 12. So. n. Trinitatis 

  9.15 Uhr Rittershausen     
10.30 Uhr Steinbrücken  
  Pfarrerin Thielmann  

 

Kollekte:  
Diakonische Zwecke der Kirchengemeinde 
 
 
 
 

September 
Sonntag, 3. September  
- 13. So. n. Trinitatis 
18 Uhr Mandeln 
mit  dem AbendGOTTesdienstteam 
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Konfi-Freizeit 2023 
Die diesjährige Konfi-Freizeit fand vom 16.-19.02. in der CVJM-
Jugendbildungsstätte Siegerland in Wilnsdorf statt. Nachdem am Donnerstag 
alle ihre Zimmer bezogen hatten, startete die Freizeit, die sich inhaltlich mit 
dem Thema Abendmahl befasste, mit einer Eingangsrunde. Danach wurden 
noch Teambuildingspiele gespielt. Als Abschluss des Tages wurde eine Folge der 
christlichen Serie „The Chosen“ geschaut.  

K o n f i r ma n d e n f r e i z e i t  

Am Freitagvormittag war Gemeindepädagogin Judith Klein zu Gast. Es ging um 
die Geschichte des Verlorenen Sohns, welche mit dem Spiel „Zeig mir dein Ge-
sicht“, ein interaktives Smartphonespiel, bei welchem in Gruppen Entschei-
dungsprozesse nachempfunden werden konnten. 

Nachmittags gab es verschiedene Workshops zur Auswahl:  
Mosaik gestalten, Postkarten basteln, Fußball spielen oder Basketball.  
Für jeden war was dabei.  
Der Tag endete mit einer Thomasmesse: Was ist das?  
Es gab verschiedene Stationen: 
Klagemauer, Gebetsbox (in der Gebetsanliegen geteilt werden konnten), eine 
Beichte und Vergebungsstation, in der man Dinge, die einen belasten, auf Zettel 
schreiben konnte und um sie anschließend ins Taufwasser zu legen, eine Seg-
nungsstation, die Möglichkeit zu Seelsorgegesprächen und einen Raum mit Lob-
preismusik, in der man Stille Zeit mit Gott verbringen konnte. 
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Am Samstagmorgen fand dann eine große thematische Einheit zum Thema 
Abendmahl statt:  
Was ist das eigentlich? Wofür stehen Brot und Wein?  

Samstagnachmittag konnte man sich dann wieder in den Workshops, um Tisch-
tennis ergänzt, austoben.  

Ein Highlight war sicherlich der von der ev. Jugend um Gemeindepädagogin Ast-
rid Slenczka gestaltete Spieleabend, der uns allen mega viel Freude bereitete 
und bei dem wir bestens mit Snacks versorgt wurden, die von Eltern vorbeige-
bracht wurden.  

Sonntag feierten wir dann zum Abschluss einen Gottesdienst mit Abendmahl. 
Nach dem Mittagessen und einer Abschlussrunde ging es dann nachhause.  

Lisa Koch 
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Jubelkonfirmanden in Ewersbach 
Wiedersehen am Palmsonntag 
 

Am Palmsonntag trafen sich die Diamantenen Konfirmanden in der 
Margarethenkirche in Ewersbach um gemeinsam ihre Konfirmation 
vor 60 Jahren zu feiern. 

 

1963 wurde die Gruppe der Diamantenen von Pfarrer Helmut König 
konfirmiert. 2013 zur Goldenen Konfirmation war es Pfarrvikar 
Alexander Lita vorbehalten den Segensgruß auszusprechen. 

 

Mit den Worten aus Psalm 119 Vers 105 
Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinen Weg 
beglückwünschte Pfarrerin Dorit-Christina Thielmann die Konfirmanden 
und nahm die Einsegnung vor. 
Nach dem Gottesdienst trafen sich alle Konfirmanden der 4 Ortsteile 
zu einem gemeinsamen  Mittagessen. 
Hier hatte man Gelegenheit im Gespräch alte Erinnerungen aufzufrischen. 

Manfred Henne 
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Am 2. April wurde in der Margarethenkirche in Ewersbach ein besonderer 
Gottesdienst gefeiert. Uhrzeit und Anlass waren ungewohnt.  
Zeit: 10.30 Uhr, Anlass: Konfirmation vor 65 Jahren.  
Am Palmsonntag 1958 wurden 34 Mädchen und Jungen der Gemeinden Ritters-
hausen und Ewersbach durch Pfarrer Conradi konfirmiert. Eine Gruppe von 10 
Personen konnte das seltene Fest der  

Eisernen Konfirmation  
mit Pfarrerin Thielmann in einem bewegenden Gottesdienst und gemeinsamen 
Abendmahl im Chorraum feiern. 
Für mich war es ein ganz besonderes Erlebnis. Ich wohne in Bad Homburg und 
habe mich sehr gefreut, meine Klassenkameraden aus der Grundschulzeit wie-
der zu treffen. Die Erinnerung an meine Konfirmation ist jedes Jahr an Palm-
sonntag sehr präsent. 
Mein großer Dank gilt Pfarrerin Thielmann für den anrührenden Gottesdienst, 
und meiner Schulkameradin Annelie Zohles (geb. Hardes) für die Einladung, die 
perfekte Organisation des gemeinsamen Mittagessens und die gemütliche 
Kaffeerunde in ihrem Haus. Das ergibt zusammen eine wunderschöne Erinne-
rung, die mein Leben bereichert.  

Annemarie Schaal (geb. Kothe), Bad Homburg 
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Diamantene und  
Goldene Konfirmation  

in Mandeln 

Gnadene Konfirmation  
in Rittershausen 

Gnadene und  
Eiserne Konfirmation 

 in Steinbrücken 
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In diesem Jahr haben wir uns gemeinsam mit den Kindern und deren Familien 
auf den Weg gemacht um die Ostergeschichte zu „erleben“. 

 

An sechs verschieden Stationen konnten 
alle aktiv dabei sein um ein Stück weit selbst 
zu spüren wie Jesus sich gefühlt hat. Los 
ging es am Waldgruppengelände der KiTa. 
Huckepack über bunte Stoffe unter Palm-
wedeln durch. 
Zu jeder Stati-
on wurde die 
passende Ge-
schichte, an-
hand eines 
Kamishibai, 
vor gelesen 
und Bildlich 
gezeigt. Die 
schwere Last 
die Jesus beim 

Tragen des Kreuzes auf sich nehmen musste, 
konnten die Kinder spüren indem sie einen Beutel 
mit Holz ein Stück tragen durften. Anschließend ging es mit verbundenen Au-
gen ein Stück weiter des Weges, bevor wir gemeinsam die Osterkerze für die 
Kirche gestalteten. 

 

Jesus zieht in Jerusalem ein… Wir ziehen mit... 
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Pfarrerin Gräf erwartete uns dann an einer schön gedeckten langen Tafel. Es 
gab eine kleine Andacht mit Liedern, Gebeten und einem anschließendem 
Abendmahl. Auch die während des Weges gesammelten Gebetswünsche fan-
den ihren Platz in einem Fürbittengebet. 
 

Jedes KiTa-Kind bekam ein Glas mit einer selbst zusammen gestellten Backmi-
schung und Rezept für zuhause mit. Außerdem gab es für jedes Kind  Schokola-
den-Hasen. 
 

Bei herrlichem Sonnenschein ließen wir unsere etwas andere Osterfeier gemüt-
lich ausklingen. Alle waren zufrieden und bedankten sich für den besonderen 
Nachmittag. 
 

Der Osterweg konnte noch über die komplette Osterzeit von allen Interessier-
ten erlebt werden. 

Erzieherin Sabine Teutsch 
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Vitamin F 

G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

Auf der folgenden Doppelseite finden Sie ein Plakat mit dem Monatsspruch  für 
August. Sie können die Klammern in der Mitte vorsichtig öffnen, um das Plakat 
aus der Gemeindebriefmitte zu lösen. Wir freuen uns über ein Bild, wo zu sehen 
ist, wo das Plakat bei Ihnen zu Hause ein Platz gefunden hat! 
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20 G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

Sonntag 
10.30 Uhr Kinderkirche 1x im Monat in der Ev. Margarethenkirche 

 

Montag 
19 oder 20 Uhr Frauentreff  

1x monatlich      nach Absprache 
im Ev. Gemeindehaus Steinbrücken 

 

Dienstag 
19.30 Uhr „Vitamin F“ - Kreis für Frauen  

1. im Monat im Ev. Gemeindehaus Rittershausen 
 

16.00 Uhr Jungschar Steinbrücken 
13.+27.6., 11.7. 

 

Mittwoch 
14.6., 15.30 Uhr, Frauentreff, Frauenkreis Steinbrücken  

und Mütterkreis Rittershausen 
Kräuterwanderung ab  Gemeindehaus Steinbrücken 

 

12.7., 14.30 Uhr, Mütterkreis Rittershausen und Frauenkreis Steinbrücken 
Abschluss vor Sommerpause     

 

  9.8.., 14.30 Uhr, Mütterkreis Rittershausen und Frauenkreis Steinbrücken 
Sommerpause 

 

Donnerstag 
17.00 Uhr Mütterkreis  

1 x monatlich im Ev. Gemeindehaus Mandeln 
 

Freitag 
17.00 Uhr Kindergottesdienst  

3. im Monat im Ev. Gemeindehaus in Rittershausen 

 

Mitarbeitende aus der Kinder- und Jugendarbeit bitte vormerken: 
Schulungen zum Kinderschutz mit Kerstin Möller vom CVJM Westbund: 

29.06.2023 Thema Risikoanalyse (1-2 Mitarbeitende pro Gruppe) 
04.10.2023 Thema Verhaltenskodex (für alle Mitarbeitenden verpflichtend) 
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Posaunenchor Rittershausen 
Montag 19.30 Uhr   DGH Rittershausen 
 

Kantorei der Margarethenkirche 
Dienstag 20.00 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Flötenchor 
Mittwoch 20.00 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Marktackerspatzen (Vorschulkinder) 
Freitag 14.00-14.30 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Kinderkantorei I (1.-3. Schuljahr) 
Freitag 15.00-15.45 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Kinderkantorei II (ab 4. Schuljahr) 
Freitag 16.00-16.45 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Vororchester 
Freitag 17.00-18.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
(nach Terminabsprache) 
 

Orchester  
Samstag 10.00-12.00 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
(nach Terminabsprache)  
 
 

Ansprechpartnerin: 
Kantorin Miyoung Jeon,  
mail: organist822@gmail.com  

M u s i k  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  

mailto:organist822@gmail.com


 

22 M u s i k  i n  u n s e r e r  G e me i n d e  



 

23 M u s i k  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  



 

24 P i n n w a n d  



 

25 P i n n w a n d  

 
 
 
 

 

 

 

Wer hat Spaß an Handarbeit? 
Wir treffen uns jeden 4. Mittwoch im Monat  

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Rittershausen, Ortsstraße 11 

Alle sind herzlich eingeladen 

Save the Date - Save the Date - Save the Date    
 

Frauenfreizeit in 2024 der Ev. Kirchengemeinde Ewersbach 
 

Bitte Termin vormerken: 16. – 18. Februar 2024 
 

Dieses Mal machen wir uns auf ins benachbarte Wilnsdorf. Wenn 
auch nicht so schön gelegen wie Kaub am Rhein –werden wir uns wie-

der eine gute Zeit machen- da sind wir uns ganz sicher.  
 

Kerstin Wolter und Heike Apel 
 

Save the Date -Save the Date - Save the Date  



 

26 P i n n w a n d  



 

27 P i n n w a n d  



 

28 D i a ko n i e  



 

29 E K H  
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